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Zu beiden Geiten diefer nfcheift auf breitem maffiven weißem

Marmorfteine fieht man die untere Hälfte von zwei Männern in Tor

gen. Diefer mächtige Stein geftaltete einft einen großen Sarg, wo-

yon ein Theil des Dedels über einer gemanerten Sartenfänle am Pfarr=

hofe zu fehen ift. Dan begreift faum, wie diefer Stein gerade in der

Mitte hat auseinander gefpalten werden fünnen.

Eine ähnliche Infchrift hat Gruter, p. 15. n. 1. ad ripam

Araniae. J. ©. M. Aurelius Valentinus — refecit. V.S.M.

Nenmarft in der obern Steiermarf,

Im Haufe des Plazota:

VERANVS, SAMNI. ET. IVLIA, SECVNDINA. VIVI. FE-

CERVNT. SIBI. ET. SECVNDINO. FIL. ANN. XX.

Diefes Monument ift eigentlich im Schloffe Neudef in der Ein:

öde im Jahre 1813 mit mehreren römifchen Münzen gefunden und

nach Neumarkt übertragen worden. Carinthia, 3. 1823. N. 20.

Aebrigeng find in der Umgegend son Neumarkt an mehreren

Stellen antife Trümmer und Geräthfehaften ausgegraben worden.

Zu St. Margarethen bei Silberberg in Kärnten, zwei Stunden

von Neumarkt, befinden fich zwei Nömerfteine mit folgenden faum mehr

Yesbaren Infchriften:

CO. 'TVLIA. MASC. LI, F. V. IRIA. VIRI. VIVA. E. ILVI-

BE. A. N. V. S. ET. CIE.
ni

SECYNDINVS. ITES.VI. TI. ST. E. VIBIE. ADIEC. T. F.

SECVNDINE. F. ANN. XX. SENECIONI. F. ANN. XXX.

St. Nikolaus, Pfarrort im Bezirke Tüffer.

Hier hat man Silbermünzen gefunden.

Dbdach dei Judenburg.

HAPRISINA. L. F. MATER. VALERIVS. C. F. C.L:V%

Gruter, p. 730. n. 5. ®ie Monumente bei Judenburg umd

Weißfirchen, und jenfeits der Gebirge in Kärnten bewähren, mit Dies

fem Steine in Obdad), au in diefen Gegenden die uralten Berbin-

dungsftraßen zwifchen Pannonien und dem norifchen Berglande.

 "Haprisina fteht hier einzig. Valerius fümmt auf Nömerfleinen

in Gilly vor.

Dbermöttnig, Markt im Bezivke Ofterwis und im Delanate

Sraslau.

VLPIA. FIRMIANA. ANN. XXX. M, VLPIVS. FIRMIANVS.

ET, CANNONIA. STATVTA. V. F- SIBI. ET. VLPIO. PRI-

MIANO. ANN. XI.

Ulpia Adjuta erfcheint auf Steinen zu Pettau, eine Firmina zu

Eilly, ein Firminus zu Pettau, Priminianus ju St. Dionyfen; Can-

nonia Statuta fieht hier einzig.
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